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©olotfeltttt, an ©ofotfeurn ftarfe unterm 15. btc« £crr
gefefeauer, gcroefencr «ßrofeffor ber Ärtcg«wiffcnfd)aften in ben

eibgenöfftfefeen «JJttlttärfdjulcn. ©er «Qcrfior6cnc wirb ben oielen

Dfftjieren, welcfee ©elcgcnfeclt featten, feine «Verträge ju feörcn

unb feinen Umgang ju pflegen, in freunblicfeem «Anbeuten bleiben.

% u 0 l a n u.

jDeftreidj. (8trmee»®cfeü&enfrfeute.) ©Ie fn SSruct

o. b. Settfea feeftanbene Sltmcefcfjüfccnfdjute wfrb mft bem 1. «JJlal

»feber actioirt unb tourbe ble ©auer te« fefercurfe« mft jtoólf
SBocfeen feftgefcfct, um bem fclbmäjjfgen ©efefepen mefer Seft
rofbmen ju tonnen, ©a« ßommanbo bee Slnftatt würbe bem

Dberft Äopat be« 3nfantertes9{egfinente« «Jtr. 32 übertragen unb

©«Dt. ©raf SlucrSpcrg, ber Sommanbant ber ©djüfcenfcfettle In
ben früfeeren Saferen, mit ber Oberleitung betraut. Sluper ben

fcfeon in bem älteren geferplane entfeattenen ©egenflänben feat

ber fecurfge Unterriefet aucfe bie Äenntnifj unb «JSerwenbung ber

«JWlttailleufc ju umfaffen. Sluperbem werben fatlwcife »ovfommenbe

S3erfucfec unb ©rprobungen »on Sßorfcfelägen }tt Serbefferungen

im SBaffen» unb -Dtunitionäioefcn aucfe jur SnPructlon ber

grequentanten ju bfenen feaben. ©fe ©efeü^enfefeute witb »on

107 Dberofftcieren ber 3nfanierfe unb Säger, »on 19 Dber

offjcferen ber äaoallerie unb 40 Unterofpcicren ber 3ägcr<

bataillone al« ©tfeolaten frequentfrt werben.

— («BreUtcften.) Sei «Brcpburg fanb ben 25. Slpril,
auf ber ©ngerauer £utrocite ba« erjte »on eer „©cfdlfcfeaft jur
«Brämilrung gut brefflrlcr Äampagncpfertc" arrangirtc „!Brcl6>

reiten" ftatt. ©aêfelbe war »om beften SBctter begünftigt. Sin
jafelrelcfee«, gröptentfeeil« ben mflltärlfdjcn u-tb ©porttrelfen an«

gefeötcnbc« $ubllfum feätte ftd) eingefunden. 33e( ber erfien

fßret«bewerbung, Sonetten, gewannen fotgenbe Ferren bte «Bicifc :

«Jcittmctfter ajelnricfe Sotto be« 11. Ufelanen gtcglment« ben

etften «Brei« per 1.400 jî. mit ber «Happftute „©locetfecatb",

Çalbbfut, 8 Safere, ©tgeutfeum feft «Dtätj 1870 ; ben jweiten

frei« per 700 fl. îRajor ». ®atgoejt be« 5. £ufareiw«)ìcgt--

ment« mit ber fh'etfefcfelmmeljîute „«Jìc«ja", 6 3afere alt, Sftabau(jer

©e(lüt«pfcrb, feit 1872 ©igentfeuut be« Dbertteutenant« ©»tan
be« 5. #ufaren.FJtegfuient«, In eer ©reffur be« ©tftcren feit 5

«Konaten; ben britten «Brei« per 400 ft. ÜKajor ». «43 arg a

be« 5. ^ufaren-Sftegiment«, mit bem braunen SBallacfe „^arlequin",

A 5 Safere alt, ben »ierten ^BreiS per 300 fi. «JJÌajor ». 4>otbctn
' be« 3. ©ragoncr=«Jtegimcnt« mft einem 8iäfetfgen braunen

SBallacfe.

SBegen »orgerücftcr 3c(t würbe ba« Jeu de Barre, für
»clefee« fedj« Jjjerren angemelbet waren, niefet geritten unb ber

bafür ausgefegte «Bref« per 100fl. bem Dberlieutenant ». S3 ruber«
mann bc« 11. Ufetanen=«Jteglinent« al« fünfter fBrel« im SJor*

reiten juertannt. (D.SB.3.J

flerfdjttöenee.
— (Älrefeenparabe). ©fe „öftrefefeffefee SBeferjeltung"

entwirft un« »on btm «Dcilftärifefeen Äirdjgang, wie felber In ben

beeren be« festen Safetfeunbert« ftattfanb, folgenbe« 2311b :

©obalb mittel« !£age«befefel« für ben fotgenben «Dtotgen eine

Älrefeenparabe angefagt war, gab e« etn Sreiben In ber Äafcrne,
wie e« felbjt fm 3Jiobtl(firung«falle nfdjt reger gebadjt werben

tann. 3nfpeftton««Sfeargen eilten feaftfg ju unb ab, um al«

©refutf»=Drgane ble Surüftungen ju überwadjen ; fm «Jeu waren

fämmtlttfee genflct ber Äafcrne mft bem „fJtiemjeug" btfeängt,

fobap biefelbe au« ber gerne betrachtet efeer einer Sanbwaaren-
gabrtf glitt), ba« „Stustlopfen" ber Unfformftücfe bradjte efn

©etöfe feeroor, baf) ble «Jtaefebarn fm wettejten Umlrcffe auf ffer

«Jcadjmtttagäfdjtäfcfeen »erjfdjten mufjten, bte wefpen tebernen

Cantatene würben gewafefeen unb mft Ärefbe präparfrt, bfe

fefeweren ©djlepprügel enblidj würben wie Äocfegefdjlrre mit ©anb
unb Slfcfee blant gefdjeuert unb feernadj poliert. (©Ie Äonfer«

»irung btefer SBaffe war eben «Jtebenfacfee ; benn „wa« nüfet mir
ber SJcantel, wenn er nfdjt gerollt fft", badjte man fdjon bamal«,

unb nur in biefem ttmftanbe finbet bfe fcfeatfadje efne ©rftciruiig,
bap bei ijofeetilinbcn ein fiütmenbeä franjöfifdje« Süataltton ble

auf unbebeutenbe ©ntfernung abgegebene ©edjarge eine« gegen«

überfiefeenben öftcrrcldjlfdjcn ©cfelad)tfeaufen«au«fealten tonnte, ofene

auefe nur einen «Kann cinjubüpen.)
Snjwffcfecn begann aucfe bie „£our" be« „Sopfmadjen«", wo«

gegen jebe anbere Slrbeit at« Slnbcrfpfet angefefeen würbe.

©er Äultfofrung be« 3opfe«, wefdjer erft einige Safere fpäter
bem ©ntgegengcfefctcn ©rtrem — bem Äafelfopfe — weldjen mupte,
würbe etn befonbere« Slugcnmcrt jugewenbet, unb fo mandje

©plcptutfecn« unb ©todprûgcls©relutlou (ft auf SRerfenung »or»

fcferiftéwibrlg gefämmter 3öpfe ju fe^en. ©er bamallge ©olbat
war auper ©tanbe feine Jollette allein ju bcwcrfftclllgen, er

beburfte bc« 3o»fc« featber ber Selfeilfe feine« Äameraben. Slber

nidjt jeber »er ftanb c«, efnen tunftgcredjtcn 3opf ju fdjaffen,

niefet 3ebcm war e« gegeben, ble erforbetlldjen beiben «Otafcfecn

In ter reglcment«mâpigcu 3oÛ% unb Slnlenbljtanj anjubrlngen,
unb au« biefem ©runbe feätte iebe Äompagnfe ctllcfee „«Bulofrcr",
weldje aber nur für ble eigenen 35»fe feafteten. Sa« Äämmen

ber 3öpfe, biefc« ajauvtbcjtanbtfeeilc« ber bamalfgen Slbjuflftung,
gebfefe bafeer nur allmäfellg ju ©nbe, uub geœêfenllcfe crjl nad)

«Wittcrnadjt fcjjte ber grlfcur jum legten SJtale ben ÜÄapftab an

ble §aartour feine« Äameraben. ©ap in foldjen gällen »em

©djlafengefecn feine «Jtebe war, well ju befürchten ftanb, bap ble

Äommt«=(5oiffutc bcranglrt würbe, ijt fclbttoerftänelidj. SBer

recfetjeftlg beim ïifdje ein «ßlä^djcn eroberte, fcfelicf fijjenb auf
feine ©llbogen geftü^t, blc Slnbent fcferltten ftnnenb auf unb

nteber, beforgt juweflen nadj iferer «Jiüjtung fefeenb, feie unb ba

noefe ble »ellciibcnbe Jpanb anlegenb ober iferer gebrüdten ©lfm;
mung burefe ©ettfjer unb 31u«rnfe Stu«bruct gebenb.

©a pd) „bie âlteflen ©fener" nfdjt entftmien fonnten, bap je

efne 2lu«rüctung (tattgefunben feätte, ofene ©tectptûgel fm ©cfolge

gefeabt ju feaben, fo waten bfe allgemeinen Sfefürdjtungcn nur

allju begrünbet. 3a, felbft ergraute Ärieger, ble fdjon fo mandje«

OWal bem &obe rufeig fn'« Slntli|> geblictt, trugen laum Sorge,
IfeYe Slngfl ju »erfeefeten. «Jtldjt bap bie marteroolle ©rccutlon

an ftcfe tljncn gurefet cingeflöpt feätte, fonbetn ba« ©ntwürbfgenbe

ber ©träfe maefete pe für ffere Solbatcncferc jlttern, unb bod)

gab e« tein «JJÎittel, pd) gegen Hefe ©oentualltät fldjcrjuflellen
SBer feaftete Ifenen bafür, bap nfdjt unmittelbar »or ber 3ie»ue

bei einer SJtengc »en nafeeju 100 Änöpfcn ein Dfer abbrädje,

wer leiftetc ifenen ©ewäfer, tap niefet an ben ftraff gefpannten

SBeintletbetn eine lefdjte gälte bemerfbar wurbc, wer ftanb tfenen

enblidj Sftrge, bap bie «Jtägel an Iferen ©djufeen (m cntfefeelbenben

Slugenbtlcfe niefet ben Äopf »erfören?

©fe Slrt unb SBeife ber ftufenwelfen 93epd)t!gung feat g. SB.

§actlänbtr fn feinen ©olbatengcfcfelcfetcn fefer treffenb mft „«Jtafcn

tn aufftefgenber «ßeteitj" cfeataftcrtftrt ; Jcbccfe feätte bfe einem

Dfpjler jugcbadjte «Jtafe ble unoetmelblidje '^enponlrung unb

ber minbepe Slnftanb betreff ber ü)Jannfd;aft etne laum benfbate

barbarffefee S3efeanbfung berfelben jur golge.
SBie e« unter foldjen SSerfeältnfffen mit ber Slnbacfet be« ©ol»

baten befdjaffen fein mödjte, bfe bod) al« ajauptjwect ber Äircfecn»

parabe angefefeen werben mup, ob er nämlidj fm ®otte«feaufe

feinen ©inn jum ©djöpfer erfeeb unb bfefem gar fnbrünftlg für
fefn ©afefn bantte (ber »tclgeprügelte unb fcfeledjt gefütterte

©olbat be« testen 3aferfeunbert«), ober ob fefne ©ebanfen efeer

bem tableau mit SJänten unb ^afeipöden Im Äafernfeofe ju«

gewenbet waren, tft entliefe leiefet ju ermeffen.

— (@fdjerfeett«>©lenfi fn ber tuffffdjen Sltmee).
SBäferenb be« «föarfcfee«. ©in djarattcrtpifefee« «Kettmal ber S3or»

fcferlften übet ben ©fcfeetfeeft««©fenft fjl bfe Slnorbnung eine«

fefer auJgebefenten ©ebraudje« »on ©asallerle ju biefem Swede,

wa« feinen ©runb jum Sfeeffe wofel (n ber S3efcfeaffenfeett be«

iìanbe«, wie aucfe Im S3orfeanbenfeln einer jafelreidjen, ju jenem

©ienfte fefer brauchbaren SReiterei feat. — ©le S3orfdjrlft befttmmt,

e« tjabe ble jur ©fefecrung be« «Warfcfee« »erwenbetc iCruppc '/•
bi« '/* ber «Dîarfdj«©olonne ju betragen; bejügtidj ber 3ufammen«

fefcung fet bfe Sefcfeaffenfeeft bc« Serrafn« ju bcrü(t|idjtlgcn, felerbcl

aber immer ber ©aoallerfe unb (n«befonbere ben Äofaten,' bfe

m6glfdj(t au«gebefente Serwenbung ju geben. — 3n «tener, jfemffd)
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Solothurn. I» Solothurn starb unterm IS. dies Herr
Lohbauer, gewesener Professor der Kriegswisscnschaften in dc»

eidgenössischen Militärschulcn. Dcr Vcrstorbcnc wird dcn viclcn

Ofsizicrcn, welche Kclcgcnhcit hatten, scinc Vorträge zu hörcn

und seinen Umgang zu pflegcn, in freundlichcm Andenken blcibcn.

Ausland.
Oestreich. (Armee-Schützenschule.) Die in Bruck

a. d. Leitha bestandene Armeeschützenschule wird mit dem 1. Mai
wieder activirt und wurde die Dauer deS Lehrcurses mit zwölf
Wochen festgesetzt, um dem fcldniZßlgen Schießen mchr Zeit
widmen zu können. Das Commando der Anstalt wurde dem

Oberst Kopal dc« Infanterie-Regimentes Nr. 32 übertragen und

GM. Graf AucrSperg, der Commandant der Schützenschule ln
dcn früheren Jahren, mit der Oberleitung betraut. Außer den

schon in dem älteren Lehrplane enthaltenen Gegenständen hat

dcr hcurige Untcrricht auch dic Kenntniß und Verwendung der

Mttrailleusc zu umfassen. Außerdem wcrden fallwcise vorkommende

Versuche und Erprobungen von Vorschlägt» zn Verbesscrungen

im Waffcn- und MuniiionSwesen auch zur Instruction dcr

Frequentante» zu dienen haben. Die Schützenschule wird »on

107 Oberofficieren der Znfanierie und Jäger, »v» 19 Obcr

officicren der Cavallerie und 40 Unterofsicicren dcr Jägcr-
bataillvne als Scholaren frequentili werden.

— (Preisrciten.) Bei Prcßburg fand dcn 25. April,
auf dcr Engcrauer Hutweide das crste »on der „Gcstlischaft zur

Prämiirung gut dressirter Kampagncpfcrde" arrangirte „PrciS-
reitcn" statt. Dasselbe war vom besten Wcitcr begünstigt. Ein

zahlreichcS, größtentheils den militärischcn und Sporlkreiscn

angehörende« Publikum hatte sich eingefunden. Bei dcr ersten

Preisbewerbung, Vorreiten, gewannen folgende Herren die Picise

Rittmeister Heinrich Bollo des 11. Uhlanen Rcgimcnts deu

ersten Preis per 1,10(1 ff. mit der Rappstute „Sweethcard",
Halbblut, 8 Jahre, Eigenthum seit März 1870 ; dcn zwcitcn

Preis per 50« fi. Major ». Galgoczi deê 5. Hufarcn-Ncgi-
mentS mit der Rolhschimmelstute „Rcsza", 6 Jahre alt, Radautzer

GestütSpfcrd, seit 1872 Eigenthum dcê Oberlieutenants S v k an
de« 5. HusarenRegimentS, in der Dressur des Ersteren seit ö

Monaten; den dritten Prci« per 10S fl. Major ». Varga
dc« S. Husaren-RegimentS, mit dem braunen Wallach „Harlcquin",

^ S Jahre alt, den vierten Preis per 300 ft. Major ». Holbein
' dcS 3. Dragoner-Regiments mit einem 8jZhrtgen brauncn

Wallach.

Wegen vorgerückter Zcit wurde daê -leu àe Ssrrs, für
wclchcs sechs Herren angemcldct waren, nicht geritten und dcr

dafür ausgesetzte Preis per 100 ff. dem Oberlieutenant ».Bruder¬
mann des 11. Uhlanen-RegimentS als fünfler Preis im
Vorreiten zuerkannt. (O.W.Z,)

Verschiedenes.
— (Kirchenparade). Die „östreichische Wehrzeitung"

entwirft uns »on dcm Militärischen Kirchgang, wie selber tn den

Heeren des letzten Jahrhundert« stattfand, folgende« Bild:
Sobald mittels Tagesbefehls für den folgenden Morgen eine

Kirchenparade angesagt war, gab es etn Treiben in der Kaserne,
wie es selbst im MobilisirungSfalle nicht reger gedacht werdcn

kann. JnspektionS-Chargen eilten hastig zu und ab, um als

Erekutiv-Organe die Zurüstungen zu überwachen; im Nu waren

sämmtliche Fenster der Kaserne mit dem „Riemzeug" behängt,

sodaß dieselbe aus der Ferne betrachtet eher einer Bandwaaren-
Fabrtk glich, das „Ausklopfen" der Untformstücke brachte ein

Getöse hervor, daß die Nachbarn tm weitesten Umkreise auf thr
NachmtttagSschlZfchen verzichten mußten, die weißen lederncn

Pantalons wurden gewaschen und mit Kreide präparirt, die

schweren Schießprügel endlich wurden wie Kochgeschirre mit Sand
«nd Asche blank gescheuert und hernach poliert. (Die Konfervirung

dieser Waffe war eben Nebensache; denn „was nützt mir
der Mantel, wenn er nicht gerollt tft", dachte man schon damals,

und nur in diesem Umstände findct die Thatsache eine Erklärung,
daß bci Hvhcnlindcn ein stürmendes französisches Bataillon die

auf unbetcutcnde Entfcrnung abgegebene Décharge eines gcgen-
übcrst ehcnden östcrrcichischcn Schlachthaufcn« aushalten konntc, ohne

auch nur cincn Mann cinzubüßcn.)
Inzwischen begann auch die „Tour" dcS „ZoxfmachcnS", wo-

gcgcn jede andere Arbeit als Kinderspiel angeschen wurde.

Der Kultivirung deê Zopfes, welcher erst cinige Jahre später

dem Entgegengesetzten Ertrem — dem Kahlkopfe —weichen mußte,
wurde ein besonderes Augenmerk zugewendet, und so manche

Spicßruthen- und Stvckxrögel-Erckution ist auf Rechnung
vorschriftswidrig gekämmter Zöpfe zu setzen. Dcr damalige Soldat
war außer Stande seine Toilette allein zu bewerkstelligen, er

bedurfte dcS ZopfcS halber der Bcihilfe fcincS Kameraden. Aber

ntcht jeder verstand cê, eincn kunstgcrechtcn Zopf zu schaffen,

ntcht Jcdcm war eê gegeben, die erforderlichen beidcn Maschen

in dcr reglcmenlsmäßigen Zoll- und Ltniendistanz anzubringen,
und aus diesem Grunde hatte jede Kompagnie etliche „Pulvircr",
wclche aber nur für die cigcncn Zövfe hafteten. Das Kämmen

der Zöpfe, dicscs HauptbestandtheilcS der damaligen Adjustirung,
gedieh daher nur allmählig zu Ende, uud gewöhnlich crst nach

Mitternacht setzte dcr Friscur zum lctztcn Male tcn Maßstab an
die Haartour seines Kameraden. Daß in solchcn Fällcn »om

Schlafengehen kcine Rede war, wcil zu befürchten stand, daß dle

Komtuts-Coiffure derangtrl würde, ist selbstverständlich. Wer
rechtzeitig bcim Tische ein Plätzchen croberte, schlief sitzcnd auf
seine Ellbogen gestützt, die Andern schritten sinnend auf und

nieder, besorgt zuwcilen nach ihrcr Rüstung schend, hie und da

noch die vollendende Hand anlegend odcr ihrer gedrückten Stimmung

durch Seufzer und Ausrufe Ausdruck gebend.

Da sich „die ältesten Diener" nicht entsinnen konnten, daß je

eine AuSrückung stattgefunden hätte, ohne Stockprügcl im Gefolge

gehabt zu haben, so waie» die allgemeinen Besürchlungen nur
allzu bcgründct. Ja, selbst ergraute Krieger, die schon so manches

Mal dcm Tode ruhig in'« Antlitz geblickt, trugcn kaum Sorge,
ir/re Angst zu vcrhehlcn. Nicht daß die martcrvollc Erccution

an sich ihncn Furcht eingeflößt hätte, sondern das Entwürdigende
der Strafe machte sie für ihre Soldatenchrc zittcrn, und doch

gab eS kcin Mittcl, sich gegen diesc Eventualität sichcrzustellcn!

Wer haftete thnen dafür, daß nicht unmittelbar »or dcr Revue

bei ciner Menge von nahezu liX) Knöpfen cin Ohr abbräche,

wer leistete ihnen Gewähr, daß nicht an den straff gespannten

Beinkleidern eine leichte Falte bemerkbar wurdc, wcr stand thnen

cndlich Bürge, daß die Nägel an ihrcn Schuhen im cntscheidendcn

Augenblicke nicht dcn Kopf vcrlören?

Die Art und Weise der stufenweise« Besichtigung hat F. W.
Hackländcr tn seinen Soldatcngeschichten sehr Ireffcnd mit „Nasen
in aufsteigender Potenz" charaktertsirt; jedoch hatte die einem

Ofsizier zugedachte Nase die unvermeidliche Pensionirung und

der mindeste Anstand betreff dcr Mannschast etne kaum denkbare

barbarische Behandlung derselben zur Folge.

Wie eê unter solchen Verhältnissen mit der Andacht des

Soldaten beschaffen scin mochte, die doch als Hauptzweck der Kirchenparade

angesehen werden muß, ob er nämlich im Gotteêhause

seinen Sinn zum Schöpfer erhob und diesem gar inbrünstig für
sein Dasein dankte (der vielgexrügelte und schlecht gefütterte

Soldat de« letzten Jahrhundert«), oder ob seine Gedanken eher

dem Tableau mit Bänken und Haselstöcken lm Kasernhofe

zugewendet waren, ist endlich leicht zu ermessen.

— (SicherheitS-Dten st in der russischen Armee).
Während de« Marsche«. Ein charakteristische« Merkmal der

Vorschriften über den SicherheitS-Dienst ist die Anordnung eines

sehr ausgedehnten Gebrauches »on Cavallerie zu diesem Zwecke,

was seinen Grund zum Theile wohl in der Beschaffenheit des

Landes, wie auch im Vorhandensein einer zahlreichen, zu jenem

Dienste sehr brauchbaren Reiterei hat. — Die Vorschrift bestimmt,

es habe die zur Sichcrung des Marsche« verwendete Truppe '/«

bi« ber Marsch-Eolonne zu betragen; bezüglich der Zusammensetzung

sei die Beschaffenheit des TcrrainS zu berücksichtigen, hierbei

aber immer der Cavallerie und insbesondere den Kosaken,' die

möglichst ausgedehnte Verwendung zu geben. — Jn ebener, ziemlich
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offener ©egenb foil eine, Mi etner Snfantcrfc« unb efner ßa»at«

tcrfc«©i»lpOH bcficfecnte «JJtarfcfe-.©otonne at« Sloantgarbe eine

©a»attcrle«Srigabe mit einer reitenben Satterie, bann ein 3»=

fantetie^SRegiment mit einer gup'Satterie »erwenben. — 3" euidj»

fdjmttenem Serrain foH jum felbcu 3wccfe ein Saoatletic« unb

ein 3nfatitcrie«SRcgimcnt, nebp einer gup«Satterfc, in Serwenbung

tommen. — ©Ie Sl»antgatbe gllcbert ftcfe In ben Sortrab, welcfeer

Sors unb @<itcn«33.itrouilIcn entfenbet, In ®eltcn«©etadjement«,

ba« ©ro« unb fn efne «Patrouille mit ©eftenläufcrn, wefefee blc

Serbinbung mit ber «JJcarfdj«Golonne feält. — Sn bsm juerft an«

gefüferten Seifpiele feätte ber Sertrab au« 2 ©«cabronen ju
bepefeen, welcfee «ßatrouftlcn »on 1 Unterofpjfer unb 10 bf«

15 «Diami »or« unb feltwärt« entfenben. SBäre bfe ©egenb fefer

burdjfdjnlttcn, fo müptc ber Sortrab unb beffen «Battou"fcn aüi
©aoallerle unb Snfanterie jufammengefefct, fm ©cbtrg«:ßanbe

aber »on 3nfanterle gegeben werben ber naefe Sfeunllcfeteit Immer

SReiter beijugeben pnb; 3nfantette««Batroufllcn follen pdj nfe

über 400 ©djrftte »om ©to« be« Sortrabe« entfernen. — 3ur
Sefeftigung etwa »orfotnmcnber «Dtarfdjfetnbernlffe feat bent Sortrabc

ein mit ©cfeanj=3eug bewaffnete« 6a»allettc«©etacfeement, e»entuctl

eine ©appeur Slblfeeilung ju folgen..—©fc ©ntfernung bc« ©ro«

ber Sloantgarbe »on ber ©ptyc ber «JJtarfcfe«Solonne foli ber Sänge

ber fieberen gleidj fein, blc ©ntfernung bc« Sortrabc« »om

©ro« ber Sloantgarbe tann in offenem Serrain 2,800 ©eferitte,

jene ber Sor=Satrouil!en »om Sortrabe 1,400 ©djritte bettagen.

— ©le 2)catfd)«(Solonne feat tfere gtaitcn nebftbem eurefe eigene

glaufcn«©etacfecment« ju pefeern, bereit Ueberwadjunga^Äret« pefe

über ble ganje Sänge ber ÜÄarfdj Solenne ju erftreefen feat. —
SRapet ole £Rarfd):©otonnc, fo obliegt ber Sloantgarbe ble ©(«

djerung ber raftenben Sruppen ; bejfefet bfe «JJcarfcfe Solonne ein

Stwaf, fo peüt ble Sloantgarbe (Slrrieregarce) iiotpoften au«

unb bleibt mit bem ©ro« auf Solonnen«Sänge »on ber «JJÎatfcfe«

Colonne ab. — 3ur Slrrlcregarbc wtrb im Scrmarfcfee ungefäfer

',20 ber «JKarfdj«(5olonne »erwenbet; fte clent nebftbei al« Se«

beefung be« Srain« 2. ©laffe, feinter wetefeem Pe ju marfefetten

feat. — Sei «Jcacfetmärfdjcn tft ber ©id)crfecita«©ienft »on Snfan«

terie mit Scigabc (telnet ©aoallcric-Slbtfecllungeu ju leiften ; bie

liaoatteric unb SlrtiUerie fmb an ber Ducue ber «J)(arfa>Solot.ne

elnjutfeellen. — Sei SRüdmärfdjeii gelten für Slrrlercgarben bie

eben für Sloantgarcen gegebenen Seftimmungen, nur ip benfelben

»crfeättnipmäptg mefer Slrtiflerie unb eine gröpere ©appeut^Slb«

tfeeilung beijugeben.

©lcfeerfeeit«»©ienfi fm Sager. Sum Sorpopen ©teufte werben

In ber SRegel Äofafen unb leiefete ©aoatlerle unb nur auSnafem««

weife, wo e« bte Soben»erfeältniffe ctfotbtrn, Snfantetle »etwenbet.

©Ie Sorpopen ber Äofaten werben tn brei Sinfcn aufacfietXt :

1. „Öctet»" ober getowadjen,

2. „Sapaws" Untevpüfcung«popen, une

3. bfe SReferoe.

Sebcr «Betet beftefet au« 4 bl« 6 «Wann nnb unterljalt efne

©oppet«Scbettc ; »on blefer feält ©In Äefate Söatfee unb bleibt ju
«Bferb, ober er fujt ab, feält fein «Bferb an ber £anb unb bcob«

adjtet bie ©egenb, ber anbere Äofate feält ftdj weiter rücfwärt«

geoeeft jum Uebcrbringen ber «Weitungen bereit, ©le übrigen

Seute be« Seiet fouraglren füttern, fatteln aber niefet ab. ©le

Slblôfung ber ©oppel«Sebctte gefefeiefet niefet tegelinäplg, e«

bleiben Seute oft 4, aucfe 6 ©tunben ftefeen. — Sn offener ©egenb

beträgt blc ©ntfernung »on Sefet ju Sctet bl« 1,400 ©djrftte.

— ©te Sapaw» Pefjen auf ben SBegen, SBegtreujungcn u. f. w.

unb bienen al« ©ammelpunfte für bie Äofalen ber Seiet», ©ine

Sapawa befteljt au« 6 bl« 12 Äofaten, »on benen ©iner auf

einem Ueberpefet gewäferenben «fünfte SBaefee feält; »on ben

übrigen bleibt blc Jjälftc fn Seteftfdjaft, bie anbete §älfte fou«

ragltt, patrouillirt ober rufet.— Sluf ber £aupt«Scrbinbung feintet

ben 3aPaw» wire ber SReit ber jum ScrpoPen«©ienfte »etwen«

beten Äefaten«3lbtfeeltung al« SReferoe aufgefteUt. — ©ine ©olttle

tann je nadj ber Sefdjaffenfeeit ber ©egenb eine ©treefe »on 4

bi« 6,000 ©djrflten überwaefeen.—Sefinben pefe nebp ben Äofaten

audj Slbtfeellungen regulärer 6a»aflerfe bef bee ju Sorpopen

beptmmten Sruppe, fo wirb bte festere al« SReferoe »etwenbet.

Sotpopen ber regutäten Sruppen. ©le »on tegutäten Sruppen

gcbllbcten SorpoPen werben gtefdj ben »oretwafenten fn bret

Sinien aufgeftetlt; nebp ben bereit« Delannten Sinfcn unb Sofien,
werben aucfe noefe betadjlrte unb »erpeefte ^Sofien (fettet») auf«

gepellt.
1. Etnie: «Biquet« mit Sebctten »or pdj; 2. Sfnie: #aupt«

Sofien; 3. Sinie : SReferoe.

Side Sorpopen unterftefeen immer ©fnem ©ommanbanfen,
welcfeer bfe Sinfcn ber attfjuPellenben «B°ficR, Ife" Slnjafel, bfe

Slufpedung« «Blàfce bet #aupt»Sofien unb ber SReferoe bepfmmt
unb bfe SBeifungcn bcjüglfcfe bc« Serfealten« bef efnem Slngriffe

ertfeeftt. ©et Scrpopen«ßommanbant feält pefe bel ber SReferoe

unb wenn bet Heineren Sruppen eine foldje nidjt aufgefteUt

wäre, bei efnem ajauptpoPen auf; fein Stufentfeattôert mup alten

«BoftentSommanbantcn befannt fein, ©le îpiquetô bepefeen au«

einem 3ug ©a»atferfe "obet einem featben Sug Snfantette unb

pellen mit etnem ©titt«Sfeelfe ifetet ©tärfe ©oppet«Sebettcn au«,

©iefe leiteten feilen, »on SReiterei gegeben, niefet übet 4 «JBerpe

(5,000 ©eferitte), »on 3«fanterle bePrltten, nid)t über 2,000
©cfetltte »on ber lagernben Sruppe entfernt fein ; ffere ©nlfernung

»on ben «Biquet« fot! nie mefer al« 1,000, bcjfcfeung«welfe 700

©djritte betragen. Sef jeeent «Biquet foli ein Officier unb ein

©plclmann fein. —©le Jpauptpopen pcfeen7C0 bt« 1,000 ©eferitte

feinter ber Sinie ber «Biquet«. —©ine in §auptpopen une «Biquet«

getfecilte ©«cabron foli cine Serratnprecfe »on 3 bi« 4,000, eine

3nfantcrlc«Scmpagnlc efne folefee »on 1,000 bl« 1,500 ©eferftten

überwaefecn. •
©fe ÎBiquct« unb Jfjauptpopen untcrfealten ©djnarrs«Boficn ;

bef Sage fann bie #ä!fte Jebe« «Bopen« rufeen, bet «ftaefet Pefet

ber ganje Sofien fn Sereitfefeaft. — ©ie Slblôfung gefefeiefet beim

Sageêgrauen. — Sitte SSelfungen unb ©ommanto« finb mft ge«

bämpfier ©tfmme ju geben, ba« ©ignal „Sittarm" ausgenommen,

barf weber ein Stommeljeicfecn noefe efn Jpornpgnal gegeben unb

geuer nur bel ber SReferoe angejünbet werben. — Seim Sluspcllen

ber ©oppet«Sebctten wirb fmmer ©in ÏRann al« „Steltcrct"

bepfmmt, ber ju beobaefeten, bel Slfitlrungen bfe «Welbungen jtt
erpatten ober ben jüngeren «JJtann mft fofefeen jum «Biquet«

©ommanbanten ju fenben feat. — ©ic Sebettc feätt jebcu pdj Ifet

«Jcäfeernbcn mit bem SRufc : ,,©toj! fto fcfot?" („§alt! —
SBer gefet?") an, unb läpt bem ©ofott ben «Jtuf: „Sto otj»w?"
(„gelcruf fecr ?") folgen, golgt auf ben breimal wieberfeetten

«Ruf feine Slntwort, ober fudjt ber Slngcrufene ju entfliefeen, fo

gibt ber SRann geuer. — ©le Jpauptpopen pefjen an wicfetlgen

Snnlten, ©trapcn-Änotcn u. f. w., möglidjP »etbeeft; pc pnb

jur Untetfiüfcung uno Slufnafemc ber «Biquet« bepimmt unb pellen

mefetcre Sofien um pefe au«. — ©ie Sorpoficn«SRefer»e beftefet

jumeip au« Sa»atterlc, weldjer rcltcnbe Slriillcrfe beigegeben

wirb; juweffen wirb btc Sorpopcn««Jtefer»e aucfe au« allen SBaffen

jufammctigefefct. ©le 5Relt««Bferee bleiben gefatteft, ble ©cfajüfcc

feefpannt, '/8 fccr SKannfdjaft muf gcfedjtêbereft fefn, bfe übrigen

PeOcn ble ©ewefere auf unb legen bie Sornlfier nfeber. Slud)

ble SerpopemSRefcroe feat pdj mit ©efeilbwadjen ju umgeben.—

Sefonbcr« günpige, auperfealb ber Scbetten«S(nie gelegene «Bunfte,

werben burd) betadjlrte «B°pen befefet, weldje »on ben ajauptpopen

ober ber SReferoe befjnfietteit fmb. — SSäre jum ©cfeule ber Se«

betten »or Ueberfall, ober jur Seobadjtung bc« getnbe« bfe

Slufpellung eine« weit »orgefefeobenen Scobacfetung«=ScPen« »or«

tfeetlfeaft, fo wtrb an ble betreffende ©teile ein au« jwef bl«

brcl SRann bepefeenber »etpeettet Sefiim (fefret») »orgefefeoben.—

Sn ber SRegel werben foldjc Sofien nut bet Dcadjt unterfeatten

unb feterju bte gewanbtepen unb fdjlauePen Seute auSgcfutfet,

welcfee pdj immer erft b;i efnbrecfeenbcr ©unftlfeett auf tfere

Sofien fdjlcicfeen. — ©oll ber gefne an gewiffen S"m«E" fc'««
Sorrüdung««Sinie auperfealb ber Sorpofien«Slufpetlung bauernben

SBlbetpanb fineen, fo werben „betadjlrte ©cfenfi»««Boficn" auf»

gefiellt, bie au« Snfanterie mit einigen ©efcfeüfccn unb einet

«einen SReltcr«Slbtfeeilung bepefeen. Siegt ein ju befeauptenbet

«Punit fefet entfernt oom ©ro«, fo pnb ©ragoner ut beffen

Sertfeeibigung jü bepfmmen. ©olefee S»P«n ftefeern fiefe burd)

Sluepellung »on Sebettcn unb fleipfge« Slbpattoulttircn ber Um«

gegenb.—«Son Sorpopen, weldje pdj über einen Sagmarfcfe »om

geinbe entfernt bepnben, ftnb feine Sebetten, fonbern »on ben

«Biquet« nur ©cfenarr««BoPen aufjufietlen ; bagegen fp bfe notfeige

©tdjetfeeit butefe efnen geregetten Satroulllengang, ber fiefe aud)

über ble «Blquet«Siiite fetnau« etftrecfen mup, ju etfeatten.

(«Huplanb« SBefetfraft).
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offener Gegend soll eine, ans einer Jnfantcrie- und einer Casal-

lcrie-Dioision bestchcnde Marsch-Colonne als Avantgarde eine

Cavallcrie-Brigade mit ciner rettenden Battcrie, dann ein Ju-
fantcrie-Ncgimcnt mit eincr Fuß-Batterie verwenden. —Jn
durchschnittenem Tcrrain soll zum selben Zwecke cin Cavallerie- und

ein Jnfantcric-Negimcnt, nebst eincr Fuß-Baiteric, in Berwendung

kommen. — Die Avantgarde gliedert sich tn den Vortrab, welcher

Vor- und Seiten-Patrouillen entsendet, tn Seitcn-Detachements,

das Gros und in eine Patrouille mit Seitenläufern, wclche die

Verbindung mit der Marsch-Colonne hält. — Jn dcm zncrst

angeführten Beispiele hätte der Vortrab aus 2 Escadronen zu

bestehen, wclche Patrouillen »on 1 Unterofsizier und 10 bis

15 Mann »or- und seitwärts entsenden. Wäre die Gegend sehr

durchschnitten, so müßte der Vortrab und dessen Patrouillen aus

Cavallerie und Infanterie zusammengesetzt, im Gcbirgs-Lande

aber »vn Jnsantcric gcgcbcn werden, der nach Thunlichkeit immcr

Rciter beizugeben sind; Infanterie-Patrouillen sollen sich nie

über 400 Schritte »om Gros des VortrabeS entfernen. — Zur
Beseitigung etwa vorkommender Marschhtndcrnisse hat dcm Vvrtrabc

cin mit Schanz-Zeug bewaffnetes Cavallerte-Detachemcnt, eventuell

cine Sapxcur Abthcilung zu folgcn.,— Dic Entfcrnung dcê Gros

dcr Avantgarde »on dcr Spitzc der Marsch-Colonne soll der Länge

dcr Lctztcrcn gleich scin, dic Entfcrnung deS VcrtrabcS »om

GroS dcr Avantgarde kann in offenem Tcrrain 2,800 Schrittc,
sene der Vor-Patromllen vom Vortrabe 1,400 Schritte betragen.

— Die Marsch-Colonne hat ihre Fla-kcn ncbstdem durch cigcne

FlanKn-DetachcmentS zu sicher», deren Ueberwachungs-Kreis sich

übcr die ganze Länge der Marsch Colonne zu crstreckcn hat. —
Rastct die Marsch-Colonne, so obliegt dcr Avantgarde die Si»

chcrung der rastenden Truppen; bezieht die Marsch Colonne cin

Biwak, so stellt die Avantgarde (Ärrieregarre) Vorposten aus

und blcibt mit dcm Gros auf Colonnen-Länge von dcr Marsch-

Colonne ab. — Zur Arrieregarde wtrd im Vormarsche ungefähr

',so dcr Marsch-Colonne vcrwcndct; sie vient nebstbci als

Bedeckung deê Trains 2. Classe, hintcr welchem sie zu marfchiren

hat. — Bei Nachlmärschcn ist der SicherheitS-Dicnst »on Jnfantcrie

mit Bcigabc klcincr CavallcricAiithcilungen zu leisten; die

Cavallerie und Artillerie sind an dcr Qucue der Marsch-Colonne

einzutheilen. — Bci Rückmärschen geltcn für Arriercgardcu die

eben für Asantgarcen gegebcncn Bcstimmungcn, nur ist denselben

»crhällnißmäßig mehr Artillerie und eine größere Sappcur-Ab-

thcilung beizugeben.

SicherheitS-Dicnst im Lager. Zum Vorpostcn Dienste werdcn

in der Regel Kosaken und leichte Cavallerie und nur ausnahmsweise,

wo es die Bodenverhältnisse crfoldern, Jnfantcrie verwendet.

Die Vorposten der Kosaken werden tn drei Linicn aufgestellt:

1. „Bekcty" oder Feldwachen,

2. .Zastawy" UntcrstützungSposten, uno

3. dte Rcscrve.

Jcdcr Bcket besteht aus 4 bis 6 Mann nnd unterhält eine

Topxel-Vcdettc; »on dicser hält Etn Kosake Wache und bleibt zu

Pferd, oder er sitzt ab, hält setn Pferd an der Hand und

beobachtet die Gegend, der andere Kosake hält sich weiter rückwärts

geoeckt zum Uebcrbringen dcr Meldungen bereit. Die übrigcn

Leute des Bckct fouragiren füttcrn, satteln aber nicht ab. Die

Ablösung der Doppel-Vedette geschieht ntcht regelmäßig, cS

bleiben Leute oft 4, auch 6 Stundcn stehen. — Jn offcner Gcgcnd

beträgt die Entfernung »on Bckct zu Bckct bis 1,400 Schrittc.

— Die Zastawy stchen auf den Wegen, Wegkreuzungen u. s.w.

und dienen als Sammelpunkte für die Kosaken dcr Bckct», Eine

Zastawa besteht aus 6 bis 12 Kosaken, von dcnen Einer auf

einem Uebersicht gewährenden Punkte Wache hält; von den

übrigen bleibt die Hälfte in Bereitschaft, die andere Hälfte fou-

ragirt, patrouillirt oder ruht. — Auf der Haupt-Verbindung hinter

den Zastawy wird der Rest der zum Vcrpostcn-Dienste verwendeten

Kosaken-Abtheilung als Rcscrve aufgestellt. — Eine Scinte

kann je nach der Beschaffenheit der Gegend eine Strecke »on 4

bis 6,000 Schritten überwachen. —Bcsindcn sich nebst den Kosaken

auch Abtheilungen regulärer Cavallerie bei der zu Vorposten

bestimmten Truppe, so wird die letztere als Reserve verwendet.

Vorposten der regulären Truppen. Die von regulären Truppen

gcblldctcn Vorposten wcrden gleich den vorerwähnten in drei

Linien aufgestellt; nebst den bereit« bekannten Linien und Posten,

wcrdcn auch noch detachirte und »ersteckte Posten (sekrety)

aufgestellt,

l. Linic: Piquets mit Vcdeiten »or sich; 2. Linic: Hauxt-
Postcn; 3. Linie: Rcserve.

Alle Vorposten unterstchcn immer Einem Commandanten,

welcher die Linicn dcr aufzustellenden Posten, ihre Anzahl, die

Aufstellung« Plätze der Haupt-Posten und der Reserve bestimmt

und dic Weisungen bezüglich dcê Verhaltens bei einem Angriffe
ertheilt. Der Vorposten-Commandant hält sich bei der Reserve

und wenn bei kleineren Truppen eine solche nicht aufgestellt

wäre, bei einem Hauptposten auf; sein Aufenthaltsort muß allen

Posten Commandanten bekannt scin. Die Piquets bestehen ans

einem Zug Cavallerie 'oder cincin halbcn Zug Infanterie und

stcllen mit einem Dritt-Thcile ihrer Stärke Doppel-Vedetten aus.

Diese lctztcrcn sollcn, von Rciterci gegeben, nicht über 4 Werstc

(5,000 Schritte), »on Jnfantcrie bestritten, nicht über 2,000
Schritte »on dcr lagernde» Truppe entfernt sein; thre Entfernung

oon den Piqueté soll nie mchr als 1,000, beziehungsweise 700

Schrittc betragen. Bei jedcm Piquct soll ein Officier und cin

Spiclmann sein. — Die Hauptposten stchen 7t 0 bis 1,000 Schritte

hinter dcr Linie dcr Piquets. — Eine in Hauptxosten un» Piquet«

getheilte Escadron soll cine Terratnstrecke von 3 b!« 4,00l), etne

Jnfantcric-Ccmpagnic cine solche »on 1,000 bis 1,500 Schritten

überwachen.

Die Piqueté und Hauptpvsten unterhalten Schnarr-Postcn;
bci Tage kann die Hälfte jede« Postens ruhen, bei Nacht stcht

dcr ganze Posten in Bereitschaft. — Die Ablösung geschieht beim

Tagesgrauen. — Alle Weisungen und Commandos sind mit ge-

dänipster Stimme zu gcben, daS Signal „Allarm" ausgenommen,

darf weder ei» Tronimelzeichcn ncch ein Hvrnsignal gcgebcn und

Fcuer nur bci dcr Resersc angezündet werdcn. — Beim Ausstellen

der Doppel-Vedetten wird immer Ein Mann als „Acltcrer"
bestimmt, dcr zu bcobachtcn, bei Visirirungen die Meldungen zu

erstatten oder den jüngeren Mann mit solchen zum Piquet-
Commandantcn zu senden hat. — Die Vedette hält jeden sich ihr
Nähcrndcn mit dem Rufe: „Stoj! kto iriot?" („Halt! —
Wcr geht?") an, und läßt dcm Sofort den Ruf: „Cto otzyw?"

(„Felrruf hcr?") folgcn. Folgt auf dcn dreinial wiederholten

Ruf kcine Antwort, odcr sucht der Angerufene zu enlfiiehcn, so

gibt der Mann Fcuer. — Die Hauptpoften stehen an wichtigen

Punkten, Straßcii'Knoten u. f. «., möglichst verdcckt; sie sind

zur Unterstützung und Aufnahme dcr Piqueté bestimmt und stellen

mehrere Posten um sich auê. — Dte Vorposten-Reserve besteht

zumeist aus Cavallcric, wclchcr rcitcndc Ariillcrie beigegeben

wlrd; zuwciie» wird dtc Vorpostcn-Rcservc auch aus allen Waffen

zusammengesetzt. Die Ncit-Pferce bleiben gesattelt, die Geschütze

bespannt, >/3 dcr Mannschaft mnß gefechtsbereit sein, die übrigen

stellen die Gewehre auf und legen die Tornister nieder. Auch

die Vorposten-Reserve hat sich mit Schildmachen zu umgeben.—

Besonders günstige, außerhalb dcr Bedetten-Linie gelegene Punkte,

werden durch detachirte Posten bcsctzt, wclche von den Hauptxosten

odcr dcr Rcserve beizustellen sind. —Wärc zum Schutze der

Vedetten vor Uebersall, vder zur Beobachtung dcS Fcindcs die

Aufstellung eines wcit »orgcschobcnen Beobachtungs-Postens
vortheilhaft, so wtrd an die betreffende Stelle ein aus zwei bis

drci Mann bestehender versteckter Posten (sckrety) vorgeschoben.—

Jn der Regel wcrdcn solche Posten nur bei Nacht unterhalten
und hierzu die gewandtesten und schlouesten Leute ausgesucht,

weiche sich immer erst b,i einbrechendcr Dunkelheit auf ihre

Postcn schleichen. — Soll dcr Feind an gewissen Punkten seiner

VorrückungS-Linie außerhalb der Vorposten-Aufstellung dauernden

Widerstand finden, so werden „detachirte Dcfensiv-Postcn"
aufgestellt, die aus Infanterie mtt einigen Geschützen und einer

kleinen Reiter-Abtheilung bcstchcn. Ltegt ein zu behauptender

Punkt sehr entfernt vom Gros, so sind Dragoner zu dessen

Vertheidigung zu bestimmen. Solche Posten sichern sich durch

Auestellung von Vedetten und fleißige« Aoxatroutlliren der

Umgegend.—Von Vorposten, welche sich über eine» Tagmarsch vom

Feinde entfernt befinden, sind keine Vedetten, sondern »on den

Piquet« nur Schnarr-Posten aufzustellen; dagegen ist die nöthige

Sicherheit durch etnen geregelten Patrouillengang, der stch auch

über die Ptquet-Linie hinau« erstrecken muß, zu erhalten.
(Rußlands Wehrkraft).


	Verschiedenes

